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Kirche Einwanggasse 30a Rochuskapelle Penzinger Straße 70

Donnerstag, 13.2.
      8:00 Heilige Messe in der Kirche       19:30 Firmvorbereitung im Pfarrhof

Dienstag, 11.2. GEDENKTAG UNSERER LIEBEN FRAU IN LOURDES - WELTTAG DER KRANKEN
     15:45 Erstkommunionvorbereitung im Pfarrhof
 18:00 Stiller Rosenkranz   18:30 Heilige Messe   in der Kirche

Freitag, 14.2. CYRILL (Mönch) UND METHODIUS (Bischof, Glaubensbote) Schutzpatrone Europas
  18:00 Stiller Rosenkranz   18:30 Heilige Messe in der Kirche

Sonntag, 16.2.                                 6. SONNTAG IM JAHRESKREIS Evangelium Lk 6,17-26 (C)
    8:30 und 10:00 Heilige Messe in der Kirche

Montag, 10.2. SCHOLASTIKA (Jungfrau)
    18:00 Stiller Rosenkranz 18:30 Heilige Messe in der Kirche

Samstag, 15.2. MARIENSAMSTAG
18:00 Vorabendmesse in der Kirche

Sonntag, 9.2.                                  5. SONNTAG IM JAHRESKREIS Evangelium  Lk 5,1-11 (C)
  8:30 und 10:00 Heilige Messe mit Sammlung für die Osteuropahilfe der Caritas in der Kirche

Mittwoch, 12.2.
14:45 Seniorenclub mit Penzinger Melange im Raum der rumänisch-unierten Mission, Penzinger Straße 57

 18:00 Stiller Rosenkranz   18:30 Heilige Messe   in der Kirche

Heilige Maria, Mutter Gottes, Jungfrau ohne Erbsünde empfangen, du bist Bernadette achtzehn Mal in der Grotte
von Lourdes erschienen, um uns Christen an die wunderbaren Großtaten Gottes und an die Botschaft des
Evangeliums zu erinnern. Dabei hast du uns alle zum Gebet, zur Buße, zur Eucharistie und zum Leben mit der Kirche
eingeladen. Um deinem Ruf noch inniger zu folgen, weihe ich mich durch deine Vermittlung deinem Sohn.
Hilf mir, mich dem Wirken Seines Geistes zu öffnen. Gib mir die Gnade, durch die Kraft meines Glaubens, die
Ausstrahlung meines Lebens und durch die Hingabe im Dienste an den Kranken, meinen Mitmenschen beizustehen.
Gib mir die Kraft, mich im Dienst an den Kranken einzusetzen, den Leidenden Trost zu spenden, die Menschen
untereinander zu versöhnen, die Einheit der Kirche und den Weltfrieden zu fördern.
Voll Vertrauen wende ich mich an dich, Heiligste Jungfrau, Mutter Gottes, nimm mein Gebet in Güte an und erhöre
mich. Gebenedeit sei die Heilige und Unbefleckte Empfängnis der Allerseligsten Jungfrau Maria, Mutter des
Herrn. Unsere Liebe Frau von Lourdes, bitte für uns. Heilige Bernadette, bitte für uns.



Kirche geöffnet täglich 6:00-22:00 Rochuskapelle geöffnet täglich 8:00-17:00
Beichtgelegenheit vor den Heiligen Messen im Beichtstuhl

Freitag, 21.2.                            PETRUS DAMIANI (Bischof, Kirchenlehrer)
    18:00 Stiller Rosenkranz   18:30 Heilige Messe in der Kirche

Samstag, 22.2. KATHEDRA PETRI
18:00 Vorabendmesse in der Kirche

Donnerstag, 20.2.
     8:00 Heilige Messe in der Kirche       19:30 Firmvorbereitung im Pfarrhof

Mittwoch, 19.2.
    14:45 Seniorenclub mit Gedächtnistraining im Raum der rumänisch-unierten Mission, Penzinger Straße 57
  18:00 Stiller Rosenkranz   18:30 Heilige Messe   in der Kirche

Montag, 17.2.                   HEILIGE SIEBEN GRÜNDER DES SERVITENORDENS
    18:00 Stiller Rosenkranz 18:30 Heilige Messe in der Kirche

Dienstag, 18.2.
 15:45 Erstkommunionvorbereitung im Pfarrhof
 18:00 Stiller Rosenkranz 18:30 Heilige Messe in der Kirche

Sonntag, 23.2.                                  7. SONNTAG IM JAHRESKREIS Evangelium  Lk 6,27-38 (C)
  8:30 und 10:00 Heilige Messe in der Kirche

Dann sah ich einen neuen Himmel und eine neue Erde; denn der erste Himmel und die erste Erde sind vergangen, auch das Meer ist nicht mehr.
Ich sah die heilige Stadt, das neue Jerusalem, von Gott her aus dem Himmel herabkommen; sie war bereit wie eine Braut, die sich für ihren Mann

geschmückt hat. Da hörte ich eine laute Stimme vom Thron her rufen: Seht, die Wohnung Gottes unter den Menschen! Er wird in ihrer Mitte wohnen,
und sie werden sein Volk sein; und er, Gott, wird bei ihnen sein. Er wird alle Tränen von ihren Augen abwischen: Der Tod wird nicht mehr sein, keine
Trauer, keine Klage, keine Mühsal. Denn was früher war, ist vergangen. Er, der auf dem Thron saß, sprach: Seht, ich mache alles neu. Und er sagte:

Schreib es auf, denn diese Worte sind zuverlässig und wahr. Er sagte zu mir: Sie sind in Erfüllung gegangen. Ich bin das Alpha und das Omega,
der Anfang und das Ende. Wer durstig ist, den werde ich umsonst aus der Quelle trinken lassen, aus der das Wasser des Lebens strömt.

Offenbarung des Johannes 21,1-6

Pfarrkanzlei Dienstag-Freitag  8:00-11:30  Einwanggasse 30  1140 Wien
Sprechstunde des Pfarrers  Donnerstag  9:00-11:30  Pfarrhof

Priesternotruf  Telefon 0800 100 252 2
Caritas-Sprechstunde alle zwei Wochen Dienstag  10:00-12:00  Pfarrzentrum

Pfarrhof Einwanggasse 30 Pfarrzentrum (Pfarrsaal) Karlingergasse 5 Pfarrfriedhof Einwanggasse 55
Kirche Einwanggasse 30a Rochuskapelle Penzinger Straße 70

Osteuropahilfe der Caritas-Kinderkampagne
Über zwei Millionen Erwachsene in Osteuropa arbeiten außerhalb ihres Landes, weil es daheim zu wenige
Arbeitsplätze gibt. Viele Frauen leisten im Ausland Schwerarbeit, um ihre Familien über die Runden zu bringen.
Kinder bleiben bei den Großeltern zurück oder enden in Heimen bzw. auf der Straße.        Danke für Ihre Hilfe!

Die aus Thessaloniki im damaligen oströmischen Reich stammenden Brüder  waren byzantinische
Gelehrte und Priester. Sie betrieben gemeinsam die christliche Missionierung slawischer Völker im 9. Jahrhundert,
weshalb sie als Slawenapostel bezeichnet werden. Sie schufen die erste Schrift für die altslawische Sprache – das
glagolitische Alphabet. Ihr Wirken hatte großen Einfluss auf die kulturelle Entwicklung ihres Volkes.
In der orthodoxen Kirche werden sie als Heilige mit dem Attribut apostelgleich verehrt. Papst Johannes Paul II.
erklärte sie im Jahr 1980 zu Mitpatronen Europas, zusammen mit dem heiligen Benedikt von Nursia.


